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Stand: Juli 2026: Der ZIMO Sound Editor ersetzt die bisherige Anwendung ZPP Konfig. Der Download erfolgt weiterhin als gemeinsames
Installationspaket. Wahrend der Installation kann ausgewahlt werden, ob nur der ZIMO Sound Editor, nur der ZIMO Sound Creator oder
beide Programme installiert werden sollen. Funktionalitat und Erscheinungsbild bleiben gréf3tenteils erhalten; der ZIMO Sound Editor
wurde jedoch um neue Funktionen erweitert, unter anderem fur ZIMO Stereo-Decoder. Alle bisherigen ZIMO Soundprojekte kdnnen
weiterhin gedffnet und wie gewohnt bearbeitet werden.
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Allgemeines:

Mit dem ZIMO Sound Creator und den ZIMO Sound Editor kann man mit Hilfe von Scripts vorpro-
grammierte Ablaufe und Abhangigkeiten erstellen und damit die Funktionen der ZIMO Decoder
deutlich erweitern. Die beiden Programme bieten die Moglichkeit, die gewlinschten Ablaufe in ei-
ner Eingabemaske zu erstellen. Je Soundprojekt oder CV-Set ist es bei MS/FS-Decodern ab MS-
FW 4.207 mdglich, bis zu 16 Scripts zu erstellen (oder zu importieren) und bei MX-Sound-Deco-
dern ab MX-FW 39.0 bis zu 8 Scripts. MX-Sound-Decoder unterliegen jedoch einigen Einschran-
kungen im Vergleich zur MS-Decoder-Familie; z.B. stehen nur 6 unabhangig abspielbare Soundka-
nale zur Verfigung und es kénnen in einem Script nur in bestimmten Fallen zwei Samples gleich-
zeitig abgespielt werden. Fir beide Decoder-Familien gilt: pro Script kann man bis zu 256 States
(Befehle bzw. Zeilen) programmieren. Deaktivieren kann man die einzelnen Scripts tber die zuge-
horigen Bits von CVs #837 und #843 (CV #837 Bit0-7 = Scripts 1-8, CV #843 Bit0-7 = Scripts 9-16).
Viele Werte und Parameter kénnen als Script-CV (#980 bis #1019) ausgefuhrt werden, welche
man spater im Decoder andern kann, ohne das gesamte Soundprojekt neu laden zu missen. Hau-
fige Anwendungen fur die Verwendung von Script-CVs sind Lautstarken von Samples, Timerlan-
gen oder Fahrstufen. Natiirlich missen aber die erlaubten Werte der einzelnen CVs fur die sie
stehen beachtet werden - siehe dazu die Decoderanleitungen fir MX- und MS-Decoder.

Ab der MS-FW 4.250 kénnen auch Scripts in CV-Sets in MN-Decoder verwendet werden. CV-Sets
mit Scripts kdnnen nur im ZIMO Sound Editor erstellt und Uber das KLUG direkt in den Decoder ge-
laden werden. Eine andere Maglichkeit ist die Verwendung des CV-Set Creators, mit dem man eine
spezielle .zpp-Datei erstellt und das CV-Set mittels USB-Stick Uber MXULF auf den MN-Decoder
Ladt. Allerdings ist hier zu beachten, dass bei MN-Decodern keine Scripts mit Sounds mdglich sind,
bzw. die entsprechenden Befehle (Abfrage nach dem Fahrsound, nach Dieselstufen, Thyristor- und
Motor-Samples, etc.) ignoriert werden. Es macht eher Sinn, Funktionsausgange oder Fahreigen-
schaften von MN-Decodern uUber Scripts zu beeinflussen. Man kann sich aber in Einzelfallen mit
Timern in der Lange von Sound-Samples behelfen.

@1 ZIMO Soundprogrammer V1.26.00
Projekt MXULF/COM3 Einstellungen Update Script Fenster Lokset Decodertyp Hilfe

Samples Funkti Ubersicht ds 1 eing. | v i
Loks: | [Hercules ~ b ’ \nz.Stufen [7 ~| Typ: |Diesel-elektrisch |
Verzeichnis: S:\OEBB_2016_Hercules\16-Bit_Projek Stec il
T Federspeicherbremse
G::v Lmnt‘g BN Schwelle Zwangsbremsung ﬂe Schwelle Schwelle
— H 2l Fahrerstand-Abschalt-Timer i 20 28
Start S-F1 F1-F2 F2-F3 F3-F4 X .
Sem & & = . Script  Fenster Lokset Decodertyp Hil
Stop F1-S F2-F1 F3-F2 F4-F3 3 -
Ubersicht
< Hinzufigen
3
Dateien: U.l User Sample’
Alte Projekte v/ Rh1042_An- Lafter-2016
Rh2016_Diverse_16-Bit v/ Rh2016_Anfs

Federspeicherbremse
Zwangsbremsung t

Fahrerstand-Abschalt-Timer

Scripts erstellen und bearbeiten:

Die Erstellung und Bearbeitung von Scripts ist ab Version V1.21.22 sowohl in ZIMO Sound Creator
als auch in ZIMO Sound Editor moglich. Im ZIMO Sound Editor kdnnen bestehende Scripts in
Coded-Projekten allerdings nicht eingesehen, bearbeitet oder geldscht werden, da diese vom
Sound-Provider speziell an den Ablauf des Projekts angepasst sind. Es ist lediglich mdglich, sie
Uber die entsprechenden Bits in den CVs #837 und #843 zu deaktivieren, was jedoch die Funktio-
nalitat des Soundprojekts erheblich einschranken kann. Eigene Scripts kdnnen aber auch in
Coded-Projekten erstellt oder importiert werden.

Die Scripts findet man im ZIMO Sound Creator im Menupunkt Scripts. Dort wahlt man entweder die
Ubersicht, oder Hinzufiigen, oder wahlt direkt eines der vorhandenen Scripts zum Bearbeiten aus.
Mit dem Klick auf Ubersicht 6ffnet sich das separate Script-Hauptfenster, welches eine Auflistung
der Scripts und Mdglichkeiten zur Bearbeitung bietet.

Im ZIMO Sound Editor findet man die Scripts unter dem Register Scripts. Die hier beschriebenen
Bearbeitungsmethoden sind in beiden Programmen gleich.

Um ein neues Script zu erstellen, auf die Schaltflache Hinzufiigen klicken und es erscheint ein
Feld mit ,Script1” (oder der nachsten freien Script-Nummer). Wenn ein Script in der Ubersicht an-
gewahlt ist (blau unterlegt) kann man Gber Taste F2 dem Script einen charakteristischen Namen
geben, damit man es in weiterer Folge leichter erkennt.

Mit Doppelklick auf ein Script 6ffnet sich der Script-Editor.

Hinzufiigen J Importieren I Exportieren J
[ Aktiv I Name I Tasten ! Ausgénge | CVs | Sounds ‘
V1 Liifter-2016 F12 981,982 Rh2016_Lifter_Stand_02.wav, Rh2016_Lufter_F0-F2_Start_10.wav, Rh2016_L
2 Federspeicherbremse F19 988,989,990 Rh2016_Federspeicherbremse_01.wav, Rh2016_Federspeicher-anlegen_01.w
Vi3 Zwangsbremsung F20 983,984 Rh2016_SiFa-Zwangsbremsung_01.wav, Rh2016_Storung_01.wav, Rh2016_Sil
M4  Fihrerstand-Abschalt-Timer 991

Exportieren: Ein Script kann an einen beliebigen Speicherort exportiert werden, um es beispiels-
weise in einem anderen Soundprojekt oder dem CV-Set Creator zu verwenden oder mit einer an-
deren Person zu teilen. Es wird im .zsc-Dateiformat mit beliebigem Dateinamen gespeichert.

Importieren: Wenn ein Script gespeichert oder exportiert wurde, kann man es in ein anderes
Soundprojekt oder CV-Set importieren. ACHTUNG: allgemein wird zu Sound-Samples nur ihre In-
dex-Nummer innerhalb des aktuellen Soundprojektes abgespeichert und diese kann von Projekt
zu Projekt unterschiedlich sein. Daher missen die Sound-Samples nach dem Import in ein ande-
res Projekt manuell Uberpriift und gegebenenfalls angepasst werden!

FenstergrofBie: Das Fenster des Script-Editors kann man in der Grof3e verstellen und auch maxi-
mieren. Dies bietet bei langen und komplexen Scripts den Vorteil, dass mehr States auf einen
Blick sichtbar sind.

Léschen: Ein Script kann durch einfaches Anklicken angewahlt (blau unterlegt) und anschliefend
mit der Entf-Taste geldscht werden.

In der Ubersicht werden zusatzlich alle mit dem jeweiligen Script verkniipften Elemente ange-
zeigt. Dazu gehoren Funktionstasten, Funktionsausgange, verwendete Script-CVs sowie zugeord-
nete Sound-Samples.

Aktivieren / Deaktivieren: In der Ubersicht gibt es die Méglichkeit ein Script iber das Hakchen
vorne zu aktivieren oder zu deaktivieren. Dies wirkt sich auch direkt auf die Werte der CVs #837
und #843 aus.

i


https://www.zimo.at/web2010/documents/MX-KleineDecoder.pdf
https://www.zimo.at/web2010/documents/MS-MN-Decoder.pdf
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States hinzufiigen oder léschen:
Durch Klick auf einen neuen leeren State, 6ffnet sich das Auswahl-Mendi fir die diversen Befehle:

Sound Abfragen ————Setwen —[Sonsiige |
Sound starten Abfrage Taste Lok steuern Gehe zu State
Sound beenden Abfrage Parameter Timer laden Zufallszahl generieren

Auf Sound Ende warten Abfrage Schalieingang Diesel-Stufe fixieren 12C Command

Thyristor Sample Abfrage Event Ausgang einschalten
Auf Thynstor Ende warten Abfrage Vanable Event setzen
Thynstor Tonhohe Abfrage Sound aktiv FA Effekt setzen

Bremsenquietschen unterdrucken CV lesen (nur MS) Vanable setzen
EMotor Sample CV-Bit lesen (nur MS)  Vanable/Event andem
Auf EMotor Ende warien Set Parameter
Diesel-Ablauf ubemehmen Set Pwm Gruppe
Set Lautstarke (nur MS) CV schreiben (nur MS)
CV-Bit schreiben (nur MS) State loschen

Durch Klick mittels linker Maustaste

auf die Nummer eines vorhandenen -> b | Thyristo
States, kann man oberhalb von diesem  Neuen State einfigen|f
einen neuen State einfligen oder mit

Klick auf einen leeren State diesen léschen.

State kopieren
Mehrere States kopieren
Neuen State dariiber einfiigen

. . . . . State I6schen
Mit Klick mittels rechter Maustaste auf die Nummer eines

States gibt es mehr Auswahlmaglichkeiten.
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Mehrere States |6schen

Links unten im Script-Editor befindet sich das Feld ,Simulation“. Dieses wird spater naher erlau-
tert, da es dazu dient, ein fertiggestelltes Script testweise auszufuhren.

Daneben gibt es die Mdglichkeit, Schriftart und -grofie des Textes nach eigenen Vorlieben anzu-
passen.

Scripts schreiben und lesen:
Scripts ,liest* man am besten wie einen Text: man beginnt links oben und liest es Zeile fir Zeile,
bis rechts unten. Genauso machen es auch die ZIMO Programme, und spater der Decoder, beim

Abspielen der Scripts. Bei jedem Befehl kénnen je nach Art mehrere Parameter abgefragt werden.

Prinzipiell kann man mit den Scripts sehr viele verschiedene Abldufe generieren. Bei der Konfigu-
ration gibt es allerding ein paar Grundregeln, die man beachten sollte.

Die Befehle funktionieren so, dass ein bestimmter Zustand abgefragt wird: wenn dieser zutrifft,
springt das Programm in jenen State, der im letzten Parameter eingestellt ist und fuhrt den Ablauf
an dieser Stelle fort. Wenn die Abfrage allerdings negativ ist, wird der Ablauf im nachsten darun-
ter liegenden State fortgefihrt. Im folgenden Beispiel bleibt der Ablauf im gleichen State bis Taste
F2 eingeschaltet wird:

Statename - Statenummer - Kommando - Parameter -

> 0 Abfrage Taste [(wennF2) |[ istAus | [dann gehe zu State 0

Der Befehl ,,Abfrage Taste* Uberprift, ob die Funktionstaste F2 ausgeschaltet ist. Ist dies der Fall,
springt das Script zu State 0, also bleibt in der aktuellen Zeile.

Wird F2 nun - entweder am Fahrpult der Digitalzentrale oder Gber das Online-Fahrpult vom ZIMO
Sound Creator oder ZIMO Sound Editor - eingeschaltet, fallt die Abfrage negativ aus und das
Script lauft automatisch zur nachsten Zeile, also zum nachsten State.

Im nachsten State sollte dann eine beliebige Aktion definiert sein, die bei aktivierter Funktions-
taste ausgefuhrt werden soll - beispielsweise der Start eines Sounds oder ein weiterer Ablauf.

Nach erfolgter Aktion muss der Zustand der Taste erneut abgefragt werden. Im gezeigten Beispiel
geschieht dies mit dem Unterschied, dass der Zustand nun mit EIN gepruft werden muss:

- - -P
Abfrage Taste Wenn F2 ist Aus dann gehe zu State 0

= 0
1 @l Sound einmal abspielen| |Bei Ende alles abspielen| |Sound sofort starten| |Lautsprecher 2
2 |Auf Sound Ende warten
-> 3 [ Abfrage Taste || WennF2 istEin dann gehe zu State 3
4 Gehezuste | 0
5 B

Was in einem Script tartet wird, m h dort ndet werden!

Egal ob es sich um Sound-Samples handelt, Funktionsausgange, das Fahrverhalten, oder den Ein-
griff in den Ablauf: wenn eine Aktion in einem Script ausgeldst wird, muss man sicherstellen, dass
sie auch wieder dort beendet wird.

Das En in ript rf nicht offen bleiben!

Ein abschlieBender Befehl (z. B. ,Gehe zu State X) ist zwingend erforderlich, um einen kontinuierli-
chen Ablauf zu gewahrleisten.

Das Gegenteil abfragen

Scripts sind ahnlich dem Prinzip if/else in der Programmierung. Als Beispiel: wenn das Ein-
schalten einer Taste etwas ausldsen soll, sollte bis zum Einschalten der Aus-Zustand der
Taste abgefragt werden.

Fehlt dieser, wird das Script stoppen und kann nicht fortge- 11 [ Gehe zu State | | 0 |
setzt werden. Die letzte Zeile eines Scripts sollte daher im- 12 = 1

mer einen abschliefenden Befehl enthalten. Haufig geht es

am Ende des Scripts wieder zum Anfang.

Es ist aber nicht zwingend erforderlich, dass vom letzten State aus zu State 0 gesprungen wird;
entscheidend ist, dass das Script einen geschlossenen Kreislauf bildet und an keiner Stelle offen
bleibt oder stoppt.

Parameter, die man als Fixwert selbst in das Script schreibt, kénnen

L arke = -3.1 dB (70%
Uber Klick in das jeweilige Feld geschrieben und geandert werden. l (70%)]

Lautstarken werden entweder als Fixwert Uber den Schieberegler, oder
Uber die Auswahl einer Script-CV eingestellt. Wenn eine Script-CV aus-
gewahlt ist, kann die Lautstarke auch nachtraglich geandert werden,
wenn das Projekt schon auf den Decoder geladen wurde. Dies gilt fir alle Parameter, die als CV
#980-#1019 ausgewahlt werden kénnen und dies wird auch von ZIMO empfohlen. Nachtragliche
Anderungen kénnen viel leichter am Decoder durchgefiihrt werden, ohne dass man komplette
Projekte neu laden muss.

3,1dB
179




Beschreibung der Befehle: Sound
Sound starten
Sound beenden
Sound: Auf Sound Ende warten
Sound starten: Startet einen Sound, der im Parameter ,Samp- Thyristor Sample
les” ausgewahlt wird, in dem alle Samples des Soundprojekts Auf Thyristor Ende warten
aufgelistet sind. Solange kein Sound aus- Thyristor Tonhdhe
gewahlt wurde, wird das Feld in Rot an- quietschen unterdriicken
gezeigt . Der nachste Parameter bestimmt die Lautstarke, mit

|Bitte Sample wahlen|

B
br

EMotor Sample

der der Sound abgespielt wird. Wie Gblich kann hier nur leiser Auf EMotor Ende warten

gestellt werden. Durch Klick in das Lautstarke-Feld kann man Diesel-Ablauf ibernehmen
entweder Uber den Schieberegler die Lautstarke reduzieren, Set Lautstarke (nur MS)

oder eine der CVs #980-#1019 auswahlen, Uber deren Wert die Lautstarke verringert wird. An-
schliefend kann eingestellt werden, ob der Sound einmal oder mit Loop abgespielt werden, oder
wie oft dieser wiederholt werden soll. Bei ,Sound einmal abspielen* wird der Sound ohne weitere
Befehle einmal komplett von Anfang bis Ende abgespielt. Der ndachste Parameter ,Bei Ende..” hat
hier keinen Einfluss. Ist ein Sound mit Loop-Markern ausgestattet und wird dieser mit ,Loop bis
Sound Beenden* gestartet, gibt es zwei Moglichkeiten ihn zu beenden: ,Bei Ende alles abspielen®
lasst den laufenden Loopbereich in voller Lange zu Ende abspielen, ,Bei Ende vorspringen bis
Loop-Ende“ beendet den laufenden Loop vorzeitig und springt zum Endmarker im Sample. Wenn
ein Sound-Sample hinter einem Endmarker noch weitergeht, wird dieses Ende ebenfalls noch ab-
gespielt. Die Loop-Marker der Sound-Samples missen wie gewohnt im ZIMO Sound Creator bear-
beitet sein, oder beim Hinzufligen von eigenen Samples im ZIMO Sound Editor eingerichtet werden.
Sounds oder Loops kénnen auch mit einer fixen ,Loop-Anzahl” (2-8) gestartet werden. Hierbei
wird entweder das komplette Sound-Sample x-mal wiederholt, oder wenn vorhanden der Loopbe-
reich. Als letzten Parameter kann man bestimmen, ob der ,Sound sofort starten” soll, oder das
Ende des zuvor gestarteten Sounds abgewartet werden soll. Mit ,Sound starten sobald letzter
Sound beendet ist* kann im Script die Befehlszeile ,auf Sound Ende warten* des vorherigen
Sounds eingespart werden. Und schlief3lich kann ausgewahlt werden, auf welchem Lautsprecher
(Kanal) der Sound abgespielt werden soll.

Ab der MS-Decoder Firmware 5.29.0 und der ZIMO Sound Tools Ver-
sion 2.00 kdnnen unabhangig des Decodertyps der MS- und FS-Fami-
lien alle Sounds auf unterschiedliche ,Lautsprecher” gelegt und diese  Lautsprecher 1
separat mit einem Filter belegt werden. Besonders die Decoder mit Lautsprecher 2

zwei Lautsprecherausgangen MS420, MS950 und MS990 kénnen damit  Lautsprecher 1/Vw. 2/Rw
noch besser einen vorbildgerechten Sound wiedergeben. Aber auch Lautsprecher 2/Vw, 1/Rw
bei Decodern mit nur einem Lautsprecher-Ausgang hat das den Vor- 1/2 Zufallig

teil, dass man entsprechend zugeordnete Sounds verschieden filtern
kann.

Sound beenden: Wenn der Sound mit Loop gestartet wurde, muss dieser Befehl gesetzt werden,
um den Sound wieder zu beenden. Wenn nur einmalig oder mit einer bestimmten Anzahl an Wie-
derholungen gestartet wurde, ist dieser Befehl nicht notwendig; der Sound wird automatisch be-
endet.

Auf Sound Ende warten: Bevor ein neues Sound-Sample gestartet wird, kann hiermit so lange ge-
wartet werden, bis das aktuelle Sound-Sample (einschlieBlich aller eingestellten Loops und Wie-
derholungen) vollstandig abgespielt wurde. Zudem sorgt der Befehl fir eine Audio-Transition zum
nachsten Sound-Sample - Soundlicken werden so vermieden. Fir den Ablauf des Scripts hat die-
ser Befehl jedoch keine Relevanz; die dann folgenden Abfragen laufen weiter!

Thyristor Sample: Wahlt ein Sound-Sample fir den Thyristoreffekt aus. Die Tonhdhe kann entwe-
der Uber die entsprechenden CVs #289-292 oder Uber den Script-Befehl ,Thyristor Tonhdhe* ge-

steuert werden. Die dynamische Lautstarke wird Uber CVs #293-295, #357-358 eingestellt. Das
Programm unterscheidet nicht, welches Soundprojekt aktuell bearbeitet wird, weshalb diese
Funktion auch bei Dampf- und Dieselprojekten sichtbar ist. In der Regel werden Thyristor-Samp-
les ,mit Loop gestartet”. Sollten manuelle Ubergange, beispielsweise zwischen einzelnen Thyris-
tor-Stufen, gewlinscht sein, kann auch ,Sound einmal abspielen* aktiviert werden. Jedes im Script
neu gestartete Thyristor-Sample ersetzt das vorherige (auch jenes im Ablauf), sodass kein manu-
elles Beenden eines laufenden Samples erforderlich ist.

Auf Thyristor Ende warten: Wenn ein Thyristor-Sample mit ,Sound einmal abspielen” gestartet
wurde, kann mit diesem Befehl der Ablauf so gesteuert werden, dass das vollstandige Abspielen
dieses Samples abgewartet wird, bevor das nachste Thyristor-Sample gestartet wird. Ohne diese
Wartefunktion wirde das laufende Sample sofort durch das neu gestartete ersetzt, was entweder
zu einem vorzeitigen Abbruch oder im ungunstigsten Fall zu einer hérbaren Soundlicke fihren
kann. Thyristor-Samples, die mit Loop gestartet wurden, kdnnen so aber nicht abgewartet werden.

Thyristor Tonhdhe: Mit diesem Befehl beeinflusst man den Anstieg der Tonhohe des Thyristors, ge-
bunden an bestimmte Fahrstufen. So definiert man in Parameter 1 die Tonhéhe (0-255 entspre-
chen der Tonhohe in %) des Thyristors bei mittlerer Fahrstufe und in Parameter 2 die maximale
Tonhdéhe des Thyristors bei maximaler Fahrstufe. Die mittlere Fahrstufe wird in Parameter 3 defi-
niert (0-255 entsprechen der internen Fahrstufe), die maximale Fahrstufe in Parameter 4. Die Ein-
stellungen hier entsprechen den CVs #291-293 und #838. Einmal in einem Script verwendet, kann
die Wirkung dieser CVs nicht mehr an den Ablauf des Decoders zuriickgegeben werden und alle
weiteren Anderungen miissen erneut im Script verwirklicht werden.

Bremsenquietschen unterdriicken: Legt fest, ob das Bremsenquietschen im Ablauf beim Verzo-
gern unterdrickt werden soll.

EMotor Sample: Hiermit wahlt man ein Sound-Sample fir den E-Motor aus und startet es wie Thy-
ristor-Samples entweder ,mit Loop* oder lasst es ,einmal abspielen®. Die dynamischen Einstellun-
gen fir den E-Motor werden Uber die entsprechenden CVs (#296-299, #372, #373, #844) gesteuert.
Wie bei den Thyristor-Samples ersetzt jedes neu gestartete E-Motor-Sample das vorherige.

Auf E-Motor-Ende warten: Wenn ein E-Motor-Sample mit ,einmal abspielen* gestartet wurde, wird
mit diesem Befehlt gewartet, bis es komplett zu Ende abgespielt wurde.

Diesel-Ablauf libernehmen: Sobald der Ablauf mit ,Automatik deaktivieren und Diesel-Sounds ma-
nuell im Script starten” Gbernommen wird, wird der Audio-Kanal des Ablaufs (Diesel-Motor oder
auch Lifter von Elektro-Projekten) an das Script Gbergeben. Noch laufende Ablauf-Gerausche
muissen mit ,Sound beenden” gestoppt und der gewiinschte neue Ablauf anschlieend tber
Sound-Samples nachgebildet werden. Mit ,Diesel-Ablauf wieder an Automatik Ubergeben bei
Stufe” wird an den Ablauf des Decoders zurtick gegeben. Hier kann noch eine Diesel-Stufe defi-
niert werden, in welcher der Ablauf anknipfen soll. Um sicherzustellen, dass an die korrekte Die-
sel-Stufe Ubergeben wird, kann vorab der Befehl ,Diesel-Stufe fixieren* verwendet werden.

Set Lautstérke (nur bei MS/FS): Setzt die allgemeine Lautstarke des gesamten Soundprojekts
wahlbar auf einen Wert zwischen -36dB (3%) bis +6dB (200%). +0dB (100%) entspricht dem Wert
=64 in CV #266, 200% entspricht dem Wert =128. Es kann auch Mute (0%) ausgewahlt werden.
Ebenso kann fir die Lautstarke auch eine Script-CV ausgewahlt werden. Die Fade-Zeit von der
aktuellen Lautstarke des Soundprojekts bis zur gewtinschten Lautstarke im Script kann in 0,1s-
Schritten als Fixwert eingestellt werden (vergleichbar mit CV #314 [Mute Ein-/Ausblendzeit]), oder
als Script-CV ausgewahlt werden.

il



Abfragen:

Abfrage Taste: Priift, ob eine Funktionstaste ein- oder ausgeschaltet ist Abfrage Taste

und legt fest, wohin gesprungen werden soll, wenn die Prifung positiy ~ Abfrage Parameter
ausfallt. Durch Klick in das Feld ,dann gehe zu* wird ein State hineinge- ~Abfrage Schalteingang
schrieben und mit ENTER bestatigt. Die gewlnschte F-Taste kann auch Abfrage Event

durch eine der Script-CVs #980-#1011 bestimmt werden; Werte =0 bis ~ Abfrage Variable

=28 entsprechen den Tasten FO bis F28. Zudem kann die MAN-Taste
(nur als Fixwert) abgefragt werden.

Abfrage Parameter: Vergleicht ob der abgefragte Parameter (siehe an-

Abfrage Sound aktiv
CV lesen (nur MS)
CV-Bit lesen (nur MS)

schliefende detaillierte Beschreibung) gleich, ungleich, gréfer, kleiner, als der definierte Wert
(Fixwert oder aus CV) ist. Es kann auch mit einem anderen Parameter verglichen werden, z.B. ob
die Fahrgeschwindigkeit gleich der Zielgeschwindigkeit ist. Genau wie bei ,Abfrage Taste” definiert
man im letzten einstellbaren Parameter, wohin das Script springen soll, wenn diese Prifung posi-
tiv ausfallt. Wenn diese Prifung negativ ausfallt, wird der Ablauf im nachsten State fortgefuhrt.

Die Folgenden Parameter kénnen eingestellt oder abgefragt werden:

Fahrgeschwindigkeit: Aktuelle interne Fahrstufe (0-255%).

Zielgeschwindigkeit. Am Fahrregler eingestellte Fahrstufe (0-255), auf die beschleunigt
oder verzogert wird.

Fahrsound: Pruft, ob Fahrsound aus- oder eingeschaltet ist. Diese Abfrage ist beim Start
von Sounds zu bevorzugen, statt der Abfrage nach der Sound-Taste, z.B. F8.

Ziel-Set: Prift, auf welches Lokset als nachstes gewechselt wird (z.B. bei Set-Wechsel
per Taste CV #345). Der Set-Index ist im Script wie folgt: Set 1 = Index 0, Set 2 = Index 1,
usw. Wenn in einem Diesel- oder Elektro-Projekt mit Ubergangs-Sets gearbeitet wird
(z.B. bei Dual-Fahrzeugen, CV #346 Bit2), hat das erste Set den Index =0 und das 4. voll-
sténdige Set den Index =1. Die Ubergangs-Sets kénnen nicht explizit abgefragt werden
und der Index-Wechsel findet jeweils mit dem Ende des Ubergangs-Sets statt.
Aktuelles Set: Pruft, welches Set momentan abgespielt wird. Bei Dampfprojekten findet
ein Set-Wechsel sofort statt. Es ist also das aktuelle Set und das Ziel-Set dasselbe,
weshalb nur eine Abfrage nétig ist.

Diesel-Stufe: Prift, auf welcher Stufe sich der Diesel-Ablauf-Sound befindet. Der Begriff
,Diesel“-Stufe wird im Sinne des Sound-Ablaufs verwendet und kann auch z.B. verschie-
dene Lifter-Stufen einer Elektrolok enthalten.

Timer-Wert: Zahlt von in ,Timer laden* gesetztem Wert hinunter auf 0. Mit dieser Abfrage
ist es moglich, innerhalb des laufenden Timers diverse Aktionen auszuldsen.
Beschleunigung: Anzahl an Fahrstufen, um die beschleunigt wird. Wenn das Fahrzeug
gleichbleibend fahrt oder verzogert, liefert das Script den Wert 0.

il

HLU-Limit: Aktuelles Limit der HLU-Bremsstrecke. Die Werte Uber die Script-CVs sind:
=0: HLU-Notstop (Bremsen ohne Verzdégerung), =2: Halt, =3: UH, 4= U, =5: LU, =6: L, =7: FL,
=8: Fahrt.
ABC-Limit: Aktuelles Limit der ABC-Bremsstrecke. Die Werte Uber die Script-CVs sind:
=2: Halt, =5: Langsam, =8: Fahrt.
DC-Limit: Aktuelles Limit der DC-Bremsstrecke. Die Werte Uber die Script-CVs sind: =2:
Halt, =8: Fahrt.
Akt. Limit: Niedrigstes Limit der drei vorigen Parameter. Damit diese nicht alle drei im
Script abgefragt werden mussen, testet dieser Parameter auf den niedrigsten gefunde-
nen Wert.
Dampfschlag-Intervall (nur bei MS/FS): Fragt vergleichend die Zeit in Millisekunden zwi-
schen den einzelnen Dampfschlagen ab (ndheres dazu in der ZIMO Sound Creator Anlei-
tung.

Setumschaltung: ’W‘ Lautsprecher: m

Geschwindigkeits-Schwellen fiir Dampfschlage
Dampfschlag-Stufe

F1 —‘ ; ; : ; ; ; J‘ : : ‘ : ‘ ‘ : 399
F3 | I | i
89‘0 83I4 77‘8 72‘3 66‘7’ 6il 556 560 4“%5 359 33‘3 27"8 2i2 16‘6‘ lil 55 b Zeit [ms]

Dampfschlag/Umdrehung (nur bei MS/FS): Fragt vergleichend den aktuellen Dampf-
schlag ab (1-16). Die Anzahl der Dampfschlage wird ausschliefilich im ZIMO Sound Crea-
tor festgelegt (bei Anz. Schlage, 2-16). Zu beachten ist hier, dass der Index und nicht die
Zahl des Dampfschlages gilt, also Dampfschlag 1 =Wert 0, Dampfschlag 2 =1, usw...
Dampfschlag-Geschwindigkeitsstufe (nur bei MS/FS):

Fragt vergleichend die Stufe ab, die aktuell im Ablauf ab- H1 H2 H3
gespielt wird (,horizontale* Dampfschlag-Stufe 1-10).

Dampfschlag-Laststufe (nur bei MS/FS): Fragt verglei- e, et ()
chend die aktuelle Laststufe H, M oder L ab. LM—IJ@M
Entwéssern aktiv (nur bei MS/FS): Fragt vergleichend den

Zustand der Entwasserungsfunktion ab. = e =
Aktueller Betriebsmodus (nur bei MS/FS/MN): Fragt den
aktuellen Modus Digital oder Analog ab. ,Keiner* = Wert 0, ,Digitalbetrieb” =1, Analogbe-
trieb =2.

. Verzégerung: Anzahl an Fahrstufen, um die verzogert wird.

. Ist-Fahrrichtung: Pruft die aktuelle Fahrrichtung (0= vorwarts, 1= rickwarts).

. Soll-Fahrrichtung: Prift, welche Fahrrichtung die Lok laut Zentrale haben soll (z.B.: Lok
noch im Bremsvorgang in ,alter” Richtung vor dem Richtungswechsel).

. Consist aktiv: Pruft (Ja, Nein), ob sich der Decoder momentan im Consist-Betrieb befin-
det.

. Consist invers: Prift, ob in CV #19, Bit 7 = 1 gesetzt (invertiert die Fahrrichtung im Con-
sist-Betrieb) und ob Consist-Betrieb aktiv ist.

Abfrage Schalteingang: Der Zustand eines Eingangs (1-4) wird abgefragt. Dieser Zustand kann entweder
LJAktiv* oder ,Inaktiv* sein, beziehungsweise ,Event aufgetreten® oder ,kein Event aufgetreten® liefern. An-
dert sich der Zustand eines Reed-Inputs, wird ein ,Event" ausgeldst, bleibt der Zustand unverandert (Ein
oder Aus), tritt kein Event auf. Der Eingang kann Uber eine CV ausgewahlt werden, wobei die Werte 0-3
den Eingangen 1-4 zugeordnet sind.

 Je nach eingestelltem Fahrstufenmodus nachzurechnen. Bei 128 Fahrstufen muss der Wert dementsprechend ungefahr mal 2
gerechnet werden


https://www.zimo.at/web2010/documents/ZSP_Bedienungsanleitung.pdf%20.

Abfrage Event: Fragt vergleichend den Zustand eines Events (1-16) ab. Diese kénnen in Soundsamples
gesetzt oder in einem anderen Script ausgeldst werden. Als Vergleichswert gelten in Scripts folgende
Werte: 0 = aus/links, 1 = ein/rechts, 2 = Mitte. Die beliebigen héheren Werte bis 255 kénnen ebenso abge-
fragt werden.

Abfrage Variable: Fragt den Wert einer gesetzten Variablen (1-4) ab. Variablen werden zum Z&ahlen be-
stimmter Aktionen verwendet oder zum ,Speichern” bestimmter Informationen. Als Beispiel: nach jeder
dritten Betatigung einer Funktionstaste (wenn ihre Funktion ebenfalls Gber das Script abgefragt wird)
soll ein zusatzlicher Sound ausgeldst werden. Der Variablen wird hierfir der Wert 3 zugewiesen, und
nach jeder Betatigung der Taste wird tber den Befehl ,Variable andern“ der Wert um -1 verringert. So-
bald der Wert 0 erreicht, wird der Sound abgespielt. Es kdnnen auch generierte Zufallszahlen, CV-Werte
oder CV-Bits in Variablen abgelegt werden.

Abfrage Sound aktiv: Hiermit kann ermittelt werden, ob der innerhalb des Scripts zuletzt gestartete

Sound abspielt, oder beendet ist.

CV Lesen (nur bei MS/FS/MN): Liest im eingestellten Bereich den Wert einer CV aus und setzt diesen in
einer Variablen 1-4.

CV-Bit Lesen (nur bei MS/FS/MN): Liest ein Bit der eingestellten CV aus und setzt dieses in einer Variab-
len 1-4.

Setzen:

Lok steuern: Setzt Parameter fiir die Steuerung der Lok und mittels
,Kontrolle* wird die Art der Beeinflussung definiert. Folgende Steuer-Be- Lok steuern

fehle stehen zur Verfiigung: Timer laden

e Keine Beeinflussung: wird verwendet, um die folgenden Diesel-Stufe fixieren
Befehle wieder aufzuheben. Ausgang einschalton

. Event setzen

. Fahrstufe vorgeben: ungeachtet der aktuell eingestellten Fahr-  £a Eftekt setzen
stufe wird hiermit eine bestimmte Fahrstufe vorgegeben. Dies
kann auch Fahrstufe 0 sein.

. Fahrstufe begrenzen: hiermit wird eine maximale Fahrstufe
vorgegeben, die nicht Uberschritten werden kann.

. Fahrstufe reduzieren: reduziert die interne Fahrstufe (von 255)
verhaltnismafig zur eingestellten Fahrstufe, z.B.: Wert 128 re-
duziert etwa auf die Halfte, Wert 64 etwa auf ein Viertel.

. Nur Richtung setzen: erzwingt eine Fahrrichtung (vorwarts, riickwarts, Ost, West, gegen
[aktuelle] Fahrrichtung.).

. Notstopp: hiermit wird ein Notstopp eingeleitet. Die Bremsverzdgerung fir den Notstopp
kann in CV #111 eingestellt werden.

. Beschleunigung verhindern: wenn dieser Befehl aktiv ist, kann man nur verzégern oder
mit gleicher Geschwindigkeit fahren, aber eben nicht beschleunigen.

Jeder neue Befehl unter Lok steuern hebt den vorherigen auf! Das trifft auch fir entsprechende
Befehle in anderen Scripts zu: wird in einem Script die Fahrstufe auf =0 gesetzt, in einem anderen
aber ,Keine Beeinflussung” gewahlt, wird nur der letzte Befehl ausgefihrt.

Variable setzen
Variable/Event andern
Set Parameter

Set Pwm Gruppe

CV schreiben {nur MS)
CV-Bit schreiben (nur MS)

In ,Fahrstufe“ wird die interne Fahrstufe 0-255 definiert. Im letzten Parameter definiert man die
Richtung, in der die Beeinflussung gilt (in Fahrrichtung = aktuelle Fahrrichtung, gegen Fahrrich-
tung = entgegen der aktuellen Fahrrichtung, Vorwarts = Fahrrichtung vorwarts der Lok, Rickwarts
= Fahrrichtung rickwarts der Lok, Ost, West). Wenn die Fahrstufe tiber CV ausgewahlt wird, ist
eine der Script-CVs #980-#1019 zu verwenden.

? Dieselablauf: Beim Beschleunigen oder Bremsen durchlauft der Dieselmotor, oder bei E-Loks der Lifter, verschiedene Stufen,
also Stand, F1, F2, etc. und Ubergangssamples (F1-F2, F2-F3, bzw. F4-F3, F2-F1, usw.). Siehe dazu die Sound Creator-Anleitung.

Timer laden: Hier wird ein Timer eingestellt, der im Hintergrund ablauft. Der Timer zahlt je nach
gewahlter Zeit-Einheit vom eingestellten Wert auf Null zurick. Die Einheiten sind 1ms, 10ms,
100ms, 1s, 10s und 100s bei MS/FS/MN-Decodern. Bei MX-Decodern kann nur 100ms ausgewahlt
werden. Wenn nach einer bestimmten Zeit eine Aktion ausgeldst werden soll, wird der Parameter
JJimer-Wert" in ,Abfrage Parameter” gepruft. Maximal kann ein Timer bei MS-Decodern auf den
Wert 255 mit der Einheit 100s (also 25500 Sekunden, etwa 7 Stunden) gestellt werden. Es kénnen
mehrere Timer hintereinander mit unterschiedlichen Einheiten eingerichtet werden. Gleichzeitig
funktioniert das aber nicht und es wird jeweils der zuletzt gestartete Timer abgefragt. Der Zeit-
Wert kann auch als Script-CV geschrieben werden.

Diesel-Stufe fixieren: Aktiviert eine fixe Dieselstufe (Wert 0= Stand, Wert 20= Dieselstufe F20 [nicht
zu verwechseln mit Taste F20]). Damit kann das Script die Kontrolle Uber den Dieselablauf? Gber-
nehmen, also eine bestimmte Stufe im Ablauf fixieren ungeachtet des tatsachlichen Ablaufs pas-
send zur aktuellen Geschwindigkeit. Der Decoder lauft alle bis zur ausgewahlten Stufe durch und
es empfiehlt sich in einer weiteren Abfrage diese ,Ziel“-Diesel-Stufe abzufragen, falls diese fur
den Verlauf des Scripts relevant ist. Deaktiviert man die Fixierung mit ,beenden” in einem der
nachfolgenden States, findet der Ablauf selbst den Weg zurlick zur passenden Dieselstufe.

Ausgang einschalten: Schaltet einen Funktionsausgang ein (auch Uber Script-CV zu bestimmen;
FAOv =0, FAOr =1, FA1 =2, FA2 =3 usw.), und definiert im folgenden Parameter die Dimmung (den
PWM-Wert in %) fur diesen Ausgang. Ebenso kann hier der Funktionsausgang auch wieder ausge-
schaltet werden und Dimmwerte kénnen sowohl Gber Script-CV oder eine Variable ermittelt wer-
den. Uber das Mapping oder in Samples eingeschaltete Ausgénge kénnen allerdings nicht Giber ein
Script ausgeschaltet werden; diese missten komplett Gber das Script verwaltet werden. Die ein-
zige Mdglichkeit besteht darin, einen solchen Ausgang einer PWM-Gruppe im Function Mapping
zuzuordnen (né&heres dazu in den MX- und MS-Decoder Anleitungen Kapitel ,Schweizer Mapping“
oder in den Anleitungen zu ZIMO Sound Creator und ZIMO Sound Editor) und diese Gruppe Uber Set
PWM-Gruppe auf 0 zu setzen. Die Einstellung der Effekte wird weiter unten beschrieben.

Event setzen: Wenn man diesen Befehl verwendet, sollte man zunachst sichergehen, dass ein
Event nicht schon anderweitig in Verwendung ist. Events gelten global im gesamten Projekt, unge-
achtet wo sie ausgeldst werden. Fir die Samples bietet sich hier ein Blick in die Ubersicht. In
Scripts kann man Events vorrangig dazu benutzen, mehrere Scripts miteinander kommunizieren
zu lassen. Wenn in einem Script eine bestimmte Aktion erreicht ist, kann man ein Event (1-16) mit
einem beliebigen Wert 0-255 setzen und dieses in einem anderen Script abfragen.

Mochte man etwas mit einem Sound ausldsen, muss man Eventmarker in einem der verwendeten
Samples setzen. Dafiir im ZIMO Sound Creator im Feld User Samples oder dem ZIMO Sound Editor
im Fenster Samples das Soundfile auswahlen und bearbeiten. Im ZIMO Sound Creator kann man
das Sample mit Rechtsklick ,Loopbereich wahlen* 6ffnen (ndheres dazu in der Anleitung); im ZIMO
Sound Editor ist dies nur per ,Position“ mdglich, au3er bei einem selbst hinzugefliigten Sample, wo
man die Marker beim Importieren setzen kann.

FA Effekt setzen: Damit kann man Effekte auf den ausgewahlten Funktionsausgang legen. Dieser
Funktionsausgang muss nicht zwingend Uber ein Script eingeschaltet werden; der Befehl tber-
schreibt den Effekt, der Gber CVs #125-#132, #159, #160, #195-#200, #205-#207 eingestellt
wurde.

Variable setzen: Hiermit kann eine beliebige Variable 1-4 gesetzt werden und ihr ein Wert 0-255
gegeben werden. Variablen wirken nur in dem Script, in welchem sie gesetzt wurden (anders als
Events).

Variable/Event &ndern: Addiert oder subtrahiert einen Wert von 1 von einer Variablen 1-4, oder


https://www.zimo.at/web2010/documents/ZSP_Bedienungsanleitung.pdf%20.
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einem Event 1-16. Soll mehr als der Wert 1 addiert oder subtrahiert werden, wird dieser Befehl
einfach mehrfach hintereinander gesetzt.
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Set Parameter: Folgende Parameter stehen zur Auswahl (Stand MS-FW 5.21.1 und MX-SW 40.22):

. SET-Offset: setzt ein Diesel-Set. Wert 0 = Diesel-Set 1, Wert 1 = Diesel-Set 2... (MS und MX)

. Dampftakt CV828: verwendet wahlweise den Dampfschlagtakt von CV #828 (noch nicht
implementiert).

. Zylinderventil offen: aktiviert oder deaktiviert ,Entwassern“ (noch nicht implementiert).

. Mute aktivieren: aktiviert oder deaktiviert die Mute-Funktion incl. Fade-Zeit CV #314 (MS
und MX).

. Takt aktivieren: legt den Impuls des Rauchventilators auf einen Funktionsausgang (noch
nicht implementiert).

. Rangiertaste aktivieren: aktiviert oder deaktiviert die Beschleunigungsdeaktivierung laut
CV #124 (aktuell nur bei MS).

. Motor invertieren: invertiert die Richtung des Fahrmotors (nur bei MS/FS/MN).

. Fahrsound ein/aus: egal in welchem Fahr-Zustand der Sound sich befindet, wird hiermit
der Fahrsound auf AUS oder Ein gezwungen. Man kann diesen Befehl mit ,Diesel-Stufe
fixieren“ weiter oben vergleichen. Mégliche dazwischen liegende Dieselstufen werden der
Reihe nach abgespielt. (nur bei MS/FS).

. Lichter invertieren: invertiert die Richtung aller richtungsabhangigen Lichter (nur
MS/FS/MN).

. Lokrichtung invertieren: invertiert die Rickmeldung der Protokoll-Richtung (nur
MS/FS/MN).

Set PWM-Gruppe: Hiermit konnen die Einstellungen der PWM-Gruppen im Function Mapping ge-
setzt oder geandert werden. Der PWM-(Dimm-)Wert kann in 3%-Schritten eingestellt werden und
genau wie im Function Mapping auch kann man ein Blinken einrichten, oder einen Effekt unterdru-
cken.

Set CV (nur bei MS/FS/MS): Setzt eine beliebige CV (auch in CV-Page) auf einen festgelegten Wert
(die zulassigen CV-Werte sind in der Betriebsanleitung fiir MS-Decoder angegeben und miissen
beachtet werden!). Dieser Wert kann entweder als Konstante gesetzt oder auf eine Variable bzw.
ein Event angewendet werden.

Set CV Bit (nur bei MS/FS/MN): hier kénnen Bits 0-7 in beliebigen CVs auf 0 oder 1 gesetzt werden.

Sonstige:

Gehe zu: Setzt lediglich bei Erreichen dieses States einen Pfad zu
einem anderen State.

Gehe zu State
Zufallszahl generieren
Zufallszahl generieren: Generiert einen zufalligen Wert zwischen 12C Command

JWert von -“und ,bis -“, der entweder im Script fix definiert wird oder

Uber Script-CVs ausgefiihrt und nachtraglich auf dem Decoder gedandert werden kann. Die Zufalls-
zahl wird wahlweise auf eine Variable (1-4) oder einen Timer angewandt, welcher gleichzeitig ge-
startet wird. Die Zeiteinheit kann genau gleich wie beim Setzen eines Timers gewahlt werden. Di-
rekt im Anschluss kann ein Timer-Wert im ,Abfrage Parameter” abgefragt werden.

I2C Command: ZIMO-interne Testfunktion fiir MXé45 zur Ausgabe von Signalen an I°C-Erweiterun-
gen; aktuell aber nicht implementiert.

Beispiel:

Am einfachsten lasst sich die Anwendung von Scripts durch ein Beispiel erkléaren (hier eines der Muster-
Scripts ,Pfiff richtungsabhangig®, welche hier auf der ZIMO Sound Datenbank heruntergeladen werden
kénnen):

-> 0 Abfrage Parameter Fahrsound | Fahrsound || istgleich Fixwert dann gehe zu State 0
1 |Abfrage P i ist gleich Fixwert dann gehe zu State 0|
2| Abfrage Taste Wenn F4 ist Aus dann gehe zu State 0
3 [Abfrage Parameter] [Ist-Fahrrichtung| [ istgleich || Fowert || Ruckwaris | [dann gehe zu State 8,
4 [ Sound starten | |BR57_Pfiff_vor (3)| [Lautstarke = -3 dB (71%)| [Sound einmal abspielen| [Bei Ende alles abspielen| [Sound sofort starten] [ Alle Kanale

5 [Auf Sound Ende warten|
> 6| AbfrageTaste || WennF4 || istEin | [dann gehe zu State 6]
7| GehezuState || 0
= 8[ Soundstarten | [BR57_Pifi_rick (2)| [Laulstarke = -3 dB (71%)| [Sound einmal abspielen| [Bei Ende alles abspielen| [Sound sofort starten| | Alle Kanale |
9 |Auf Sound Ende warten
> 10| Abfrage Taste || WennF4 |[ istEin | [dann gehe zu State 10|
0

n Gehe zu State

Wie dieses Script ,gelesen” wird:
0. Ist Fahrsound aus?
a. Ja? > bleibe in State 0
b.  Nein? - gehe weiter zu State 1
1.  Ist Fahrgeschwindigkeit 0?
a. Ja? > gehe zuriick zu 0
b.  Nein? & gehe weiter zum nachsten State 2
2. Ist Funktionstaste F4 aus?
a. Ja? > gehe zurick zu 0
b.  Nein? > weiter zu State 3
3. Welche Fahrtrichtung ist aktuell eingestellt?
a. Ruckwarts? - gehe zu State 8
b.  Vorwarts? > gehe weiter zum nachsten State 4
Startet Sound von Pfiff vorwarts.
Wartet, bis der Pfiff zu Ende gespielt hat.
6. Ist Funktionstaste F4 noch ein?
a. Ja? > bleibe auf State 6
b. Nein? > gehe weiter zum nachsten State, und anschlielend zu 0.

CUNES

Der Abfragen-Ablauf von States 4-7 wiederholt sich in den States 8-11 fir den Pfiff fur Fahrtrichtung
ruckwarts. Diese States konnten folgendermafen kopiert werden: mit Rechtsklick auf State 4, Auswahl
,Mehrere States kopieren®, im anschlieenden Fenster ,von 4 bis 7 eingeben und ab State 8 einfligen. Die
Abfrage nach dem Fahrsound kénnte auch jeweils direkt vor einem ,Sound starten” durchgefuhrt wer-
den.

i


https://www.zimo.at/soundprojekte/zimo/scripts/ZIMO_Muster-Scripts.zip
https://www.zimo.at/web2010/sound/tableindex.htm
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Scripts simulieren:

Sobald das Script fertig programmiert ist, kann es so- 4 Simulation X
wohl im ZIMO Sound Creator als auch im ZIMO Sound Funkfionen Speed Richtung— ~STOP
Editor auf Fehler getestet werden. Auch zwischendurch m m| | | = voR s
besteht die Mdglichkeit, das Script zu testen und zu n| | s

Uberprufen, indem es in einer Simulation ausgefiihrt =l | — CVHCYA
wird. Dies erfolgt durch den Knopf ,Simulation

Run/Stop* unten links im Script-Editor. 3| o Aus =
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Die Simulation funktioniert derzeit (Sound Tools V2.00)
nicht mit allen Ablaufen und Parametern, da ZIMO
Sound Creator und ZIMO Sound Editor in einigen Fallen
nicht in der Lage sind, bestimmte Funktionen nachzu-
bilden (wie Servo-Bewegungen, Abfragen nach Diesel- =
Set, etc.). Man kann aber beispielsweise selbst eine 0 [z Tiguo
Dieselstufe auswahlen, Sets, Events oder Variablen an- Inteine: Decodes Wete (eikveise auch manuel anderba)
geben. Und grundsatzlich lasst sich jedes Script hiermit Sl @ ool Dfusilite] Lo

. . . . A lstSpeed O Event? 0 [Susilinks]  Lriick
simulieren, um zu Uberprifen, ob es an einer Stelle 0
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clnfe[SnaliE st (S ln Gl Lele]o( Clg eI Sl REE Dieselstule [ Dmsmings [~ 5 0 BusiLinks)  FA3
Script zu schnell ausgefiuhrt wird und die einzelnen Zese fsndan 6 Ol
= . . . L S us/Links]
Schritte nicht nachvollzogen werden kdnnen oder ein St 18 0 busilinks]  F4B
g Consist act
Fehler auftritt, dessen Ursache nicht genau ermittelt Consitine, [P o e
werden kann, besteht die Méglichkeit, das Script Schritt | | Fuwmede | 11 0 fAusiLiks]  FA
y . N . " F2F1 t12 0 [dusilinks]  FA10
far Schritt ablaufen zu lassen. Dafur wird auf ,Pause Varisblel: | py 2 13 0 usilinks]  FATT
. . - H Wariable2: F2 t14 0 [busilinks]  FA1Z
gekllckt‘, um dle‘Ausfuhrun_g a_nzuha‘lten._ Anschlieflend s | {5 0 (AusiLinks)  FA13
kann mit ,Step” jeder Schritt im Script einzeln durchge- vai=) [ O Ofuwlite) i

gangen werden. Die Geschwindigkeit des Durchlaufs
lasst sich auBerdem Uber die Option ,Speed” anpassen.

Simulation Settings

et Font —— =
sgppg?usinp — ||Ad|A A |||

Das Beschleunigungs- und Verzégerungsverhalten kann im Feld CV3/CV4 eingestellt werden.
Wenn in einem Script der Fahrsound geprift wird, kann in der Simulation ,Fahrsound EIN“, oder
die entsprechende Taste aktiv sein. Es gibt die Moglichkeit Input 1-4 zu simulieren und es werden
Variablen, Events und Funktionsausgange angezeigt, die in diesem Script ausgeldst werden. Bei
Ziel Set und Akt.(uellem) Set kann man in das Feld klicken und die gewiinschten Werte eintragen.

Es wird immer nur das gerade geoffnete Script getestet - mogliche Interaktionen mit anderen
Scripts kdnnen nicht getestet werden.

i

Nachste Schritte, sobald das Script erfolgreich funktioniert:

Mit einem Klick auf ,0K" rechts unten wird das Script gespeichert und zum Hauptfenster des
Scripts zurlickgekehrt.

Bei ,Cancel” wird der Script-Editor geschlossen und nicht gespeichert! Zuvor getatigte Anderun-
gen gehen verloren.

Wenn das Script NICHT wie gewiinscht funktioniert:

Die Arbeit mit den Scripts zeigt schnell, dass diese sehr umfangreich und komplex werden kon-
nen. Ein nutzliches Hilfsmittel fur die Fehleranalyse ist der Simulator. Falls der Fehler auf diese
Weise nicht identifiziert werden kann, sollte das Script gespeichert, ein neues Script angelegt und
der fehlerhafte Teil mit moglichst wenigen States nachgestellt werden. Es kann auch hilfreich
sein, das gewunschte Verhalten, das durch das Script ausgeldst werden soll, schriftlich festzuhal-
ten.
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	Scripts erstellen und bearbeiten:
	Die Erstellung und Bearbeitung von Scripts ist ab Version V1.21.22 sowohl in ZIMO Sound Creator als auch in ZIMO Sound Editor möglich. Im ZIMO Sound Editor können bestehende Scripts in Coded-Projekten allerdings nicht eingesehen, bearbeitet oder gelös...

